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Der Weltkrieg .

Die Kämpfe mVelgieuu. Nordfrankreich .
Der Tagesbericht der deutschen Heeresleitung .

WTB . Großes Hauptquartier , 2. Nov ., vormittags . Im
Angriff ans Apern wurde weiter Gelände gewonnen .
M e s s i n e s ist in unseren Händen . Gegenüber unserem
rechte» FKgel sind jetzt mit Sicherheit Inder festge -
stellt worden . Diese kämpfen nach den bisherigen Fest -
ftellnugen nicht in eigenen geschlossenen Verbänden , sondern sind
auf die ganze Front der Engländer verteilt .

Auch in den Kämpfen im Argonnenwalde wurden
Fsrtschiitte gemacht . Der Gegner erlitt starke Ver¬
luste .

• * *

Der französische Tag ' sbericht .
0 Paris , t . Nov . Amtliche Mitteilung vom 31/10 . 11 Uhr

abimd » . Naoh den letzten Nachrichtien ist kein bemerken »-
werter Zwischenfall zu melden . Im Zentrum haben
wir in der Gegend nördlich Souain Fortschritte (? ) gemacht .
Uckerall sonst hoben wir unsere Positionen behauptet .

♦ * *

Der Kampf am Iserkanal .
* Berlin , 1. Nov . Aus Rotterdam meldet die „Deutsche

Tageszeitung " ' Die Deutschen entwickeln gewaltige An -
strengungen , um endgültig den Aserkanal zu b e-
setzen . Neue Truppenniengen setzten an der Küste zwischen
MÄelkerke und Westende über den Kanal , wo ein heftiger
.vtamof tobte . Bei Ostende sind keine Kriegsschiffe mehr
sichtbar . Sehr oft erscheinen Flugzeuge , denen ein ständiger Aus -
tlärungsdienst an der Küste obliegt .

* Von der Schweizer Grenze , iL Nov . ( „Franks . Ztg .
") Eine

Havasmeldung aus Sluis besagt , daß die Deutschen die Mole
von Blankenberghe in die Luft gesprengt haben ,
noichdem sie die Bewohner aufgefordert liatten , sich zu entfernen .

, Nach einer Meldung des gleichen Bureaus aus Maastricht
haben zahlreiche Züge mit demontierten Untersee -
bsoten sowie mit 39 Geschützen Lütt ich passiert .

ÜB : Die letztere Nachricht klingt zwar wenig glaubhaft , aber die
Engländer haben erst kürzlich die Behauptung ausgesprochen , daß
di« Deutschen demontierte Unterseeboote auf dem Landweg an
die belgische Küste schassen werden , um von dort aus mit diesen
Unterseebooten Hegen die englische Flotte zu kämpfen .

* * *

Mangel an Lazaretten bei den Franzosen .Rq London, 1 . Nov . Der medizinische Mitarbeiter der „Timss"
WÄbt , es fehle in Nordfrankreich an genügenden Lazarett -
einirichtungen . Der Grundsatz , möglichst viele Verwundete
» ach England zu bringen , werde daher zu einem ge -
fährlichen Uebermaß übertrieben . Es bestehe ein
gwßer und ernstlicher Mangel an tüchtigen und erfahrenen

; Jwttrgert und Pflegerinnen .

Eine Ansprache des Kaisers .
) . Berlin , 2. Rov . Der „Berliner Lokalanzeiger " berichtet aus

einem Feldpostbriefe vom 26. Oktober, das, unmittelbar hinter der
Kampffront unseres Heeres iu Frankreich eine Parade vor dem
Kaiser stattfand . Dabei sagte der Kaiser etwa folgendes :

Ich freue mich , iu Feindesland , unmittelbar hinter der kämpfen -
den Schlachtlinie , eines der besten meiner märkischen Regimenter be-
grüßen zu können . Friedrich der Große hat in zahlreichen Kämpfen
an entscheidenden Punkten immer die märkischen Regimenter einge -
setzt und auch Ihr habt um Eure Fahnen neue Lorbeeren in diesem
Feldzug gewunden . Als König von Preußen und Markgraf von
Brandenburg spreche ich dem Grenadierregiment Prinz Karl von
Preußen Nr . 12 als Stellvertreter des 3. Armeekorps meine vollste
Anerkennung und Zufriedenheit aus . Ich bin überzeugt , daß Ihr ,
wenn es dieser Feldzug noch erfordert , Eure Regimentsgefchichte mit
neuen Ruhmensblattern füllen werdet . Wenn der Krieg zu Ende
ist , sehen wir uns wieder . Der Feind wird unter allen
Umständen bezwungen .

Aach dieser Ansprache nahm der Kaiser die Parade jiber das Regi -
ment ab . Am Nachmittag wurde an derselbe » Stelle ein Feldgottes -
dienst abgehalten . Nach der Predigt hielt der kommandierende Generaleine herrliche Ansprache, die alle Zuhörer begeisterte .

Die Wachse im Osten.
i. Großes Hauptquartier , 2. Nov ., vorm .

Im Osten ist die Lage unverändert . Ein russischer
Durchbruchsversuch bei Czittkehmen wurde abgewiesen .

* * *

Erfolge der Oesterreicher gegen die Serben .
Amtlich wird verlautbart am 31 . Oktober :
Die Erfolge unserer Truppen , die bei ihrem seinerzeitigen

Einbruch in die Macva dort auf starke mit Drähthindernissen ge -
schützte Befestigungen stiegen und in diese erst vor zwei Tagen
nach langen schwierigen Kämpfen bei Ravnje eine Bresche
schlagen konnten , haben heute eine bemerkenswerte Fort -
s e tz u n g erfahren . Trotz verzweifelter Gegenwehr der Serben
und ungeachtet der schwierigen Passierbarkeit der zum Teil sump -
fig « Macva drangen heute unsere sämtliche » über die Save und
die Drina vorgegangenen Truppen in breiter Front weiter
vor und nahmen die Orte Crnabara , Banovopolje , Radenkovic ,
Glusci und Tabanovic .

P o t i o r e k , Feldzeugmeister .
*

WTB , Wien , 1 . Nov . Nach den Blättern ist es unseren Trup¬
pen , trotz der Wachsamkeit der in nächster Nähe befindlichen ser-
bischen Truppen , gelungen , von dem in der Save gesunkenen
Patrouillenboot „Temes " sämtliche Geschütze
abzumon tieren und sie samt Munition in Sicher -
heit zu bringen .

Die Türkei im Weltkrieg .
WTB . Konstantinopel , 2. Nov . (Nicht amtlich . — Meldungdes Korr .-Bnr .) Nach glaubwürdigen Meldungen ist eine eng -

l i s ch- s r a n z ö s'i s ch e Flotte gestern vormittag im Hase «
von Tschesme in Kleinasien eingelaufen , wo sie das kleine
türkische Kanonenboot „Bnrak Reiß " und den
Dampfer „Kinali Aga " angreifen wollte . Der Kom -
Mandant des Kanonenbootes versenkte , um ihn nicht vom
Feind vernichten zu lassen, den Dampfer „K i n a I i A g a" und
sprengte darauf sein Kanonenboot in die Luft .

^
' Mailand , 2. Nov . („ Franks . Ztg ." ) Die „Agence Havas «

meldet über Bordeaux aus Petersburg : Es wird bestätigt ,daß der dreifach « Angriff im Schwarzen Meer von de «deutschen Kreuzern „Göb en " und „ Breslau " aus -
geht . In ihrer Begleitung befand sich der Kreuzer „Hamidie ".Alle drei wurden von vier Torpedojägern begleitet , diedeutsche Offiziere an Bord hatten .

* * *

Der gescheiterte Vermittlungsversuch Frankreichs .
Konstantinopel , 1 . Nov . Ein Vermittlungsversuch ,den , wie das „Verl . Tagebl .

" erfährt , gestern der f r a n z ö -
sische Botschafter Bompard in Konstantinopel unter -
nahm , scheiterte . Dieser Versuch tft aber schon an sich inter¬
essant , weil bei ihm zugegeben wurde , daß Rußland sich als
angreifender Teil bekenne und bereit war , wegen des
Vorfalles im Schwarzen Meer Zugeständnisse zu machmDie Türkei verlangte darauf die Demobilisierung der
russischen Schwarzen Meer - Flotte , was Rußland
ablehnte . Vox den Botschaften waren gestern große Menschen -
mengen versammelt , die die Abreise der Botschafter erwarteten .
Sonst ist die Stadt ruhig . Aus Aussagen der Gefangenen , die
eingehend vernommen wurden , ergibt sich, daß der russische
Minenleger „Pruth " bereits acht Tage mit Minen von Sebasto -
pol aus unterwegs war . Der kommandierende Offizier hatte
seinerzeit auf dem russischen Stationär in Konstantinopel Dienst
getan .

Das Kabel Varna -Sewastopol .
() Sofia , 1 . Nov . Nach einer Meildung aus VarNa ist f*v§

Kabel Varna -Sewastopol zerschnitten worden .
Die Befestigung von Smyrna .

() Konstantinopel , 1 . Nov . Um gegen einen eventu ellen
Angriff der feindlichen Flott « gesichert zu sein , hat die Re -
gierung die notwendigen Maßnahmen zur Verteidigung
des Hafens von Smyrna getroffen .
Die Abreise der diplomatischen Vertreter aus Konstantinopel .

WTB . Konstantinopel , 2 . Nov . Der französische und
derenglischeBots cha fter sind mit dem Personal der Bot -
schaften gestern abend neun Uhr im Sonderzug abgereist . Sie
fuhren in der Richtimg nach D e d e a g a t s ch, wo sie an Bord
eines Dampfers gingen . Bei der Abfahrt der Botschafter
herrschte vollsteRuhe und Ordnung .

Die Kriegserelguisse im Oktober.
(Erste Monatshälfte .)

'S Oft . Zwei Forts von Antwerpen sind durch deutsche .-
Artilleriefeuer zerstört . — Die deutschen Truppe
rücken langsam in den Argonnen vor . — Die bis¬
herigen Verluste der Engländer und Franzosen wer -
den von ihnen selbst auf 100 000 Mann geschätzt. —
Von den Kämpfen von Kiautschou wird gemeldet , daß
die Verluste der Japaner 312 Tote betragen und
daß sie außerdem 9 Flugapparate verloren haben .

Oft . Die Höhen von F r e s n o y und R o y c werden den
französischen Truppen entrissen . — Vorstöße aus
Toul werden mit schweren Verlusten der Franzosen
zurückgewiesen . — Die Serben werden erneut von

« » den Oesterreichern geschlagen .
F 1 W ' Zwei Forts von Antwerpen werden erobert .— Der Kreuzer „Karlsruh e" versenkt sieben

englische Schiffe . — Die indischen Hilfstrup -
p e n werden in Marseille gelandet . — Neue Vorstößeder Franzosen werden unter schweren Verlusten fürdm Gegner zurückgewiesen . — Die englischenK o st e n des ersten Kriegsmonats betragen 920 Mil -

Sa . lionen Mark .
r Bei dem Angriff auf Antwerpen fielen drei

weitere Forts . Der Angriff auf die innere
Fortskette ist eingeleitet . — In , Osten wurden die
Russen bei Augustow völlig geschlagen .Erbeutet wurden 3000 unverwundete Gefangene ,mehrere Geschütze, Maschinengewehre und eine großeAnzahl Wagen . — Das französische Kanonenboot
,,Z e I <5 e wirb von deutschen Schissen in Grund ge -
Massen . „Scharnhorst " und „Gneisenau " beschießen

tz . Papeete auf Tahiti .
M Vor Antwerpen sind die Forts Kessel und

8 rw . Broechem zum Schweigen gebracht .Deu .tsche und ö st e r re rch - u n gar i sche Trup -Pen werfen die Russen von Opatow und Kli -m o n t o to gegen die Weichsel zurück . — Die Russ enwerden von den Oesterreichern am Uzsoker

Paß vollständig geschlagen . — 2500 Engländer
und Japaner sind bei einem Sturmangriff
auf Tsingtau gefallen . — Der russische Vor¬
marsch gegen Ostpreußen im Gouvernement S u °
w a l k i Wunde zum Stehen gebracht .

7 . Okt . Die Vorstöße der Franzosen in den Ar gönnen und
aus der Nordostfront von V e r d u n werden zurück-
gewiesen . — ©ine englische Brigade und die
Belgier werden zwischen äußerem und innerem
Fortgürtel auf Antwerpen zurückgeworfen . —
Der russische Angriff auf Suwalki wurde ab g e -
wiesen ; 2700 Gefangene und 9 Maschinengewehre
wurden erbeutet . — In Polen wurden in kleinen
erfolgreichen Gefechten westlich Jwangorod 4 8 00
Gefangene gemacht . — Die Beschießung A n t -
werpens wurde um halb 10 Uhr vormittags be -
gönnen .

8 . Okt . Der König der Belgier wurde leicht verwundet .— Das alte Torpedoboot „S 116 " ist während des
Vorpostendienstes in der Nordsee verloren gegangen .— Vor Antwerpen wurde das Fort Breen -
donk genommen . — Die Hülle eines in der
Düsseldorfer Luftschiffhalle liegenden
Luftschiffes wurde durch den Bombenwurf eines
feindlichen Fliegers zerstört . — Eine von L o m s h a
anrückende russische Kolonne erreichte L y ck. — Die
erneuten Angriffe der Russen auf Przemyslwurden von den Oesterreichern abgeschlagen .9 . Okt . Alle Forts von Antwerpen werden erobert . —
Die Insel Jap wird von den Japanern besetzt.

10 . Okt . Die Beschießung von Reims wird von den.
Deutschen wieder aufgenommen . — Die sranzösi -
schen Torpedoboote „338 " und „347 " sind ge -
sunken . — Fast die ga.nze Flotte der Vereinigten
Staaten ist nach den Philippinen abgegangen . —
König Earol von Rumänien ist g e st o r b e n .

11 . Okt . Die Festung Przemysl wird von den Oester -
reichern entsetzt . Die Verluste der Russen be-
Kursen sich auf annähernd 40000 Mann . — West¬

lich von Lille und bei Hazebrouk werden zwei
französische Kavalleriiedivisionen vernichtend g e -
schlagen . — Angriffe der 1 . und 10 . russischen
Armee auf O st p r e u ß e n werden zurückgeschlagen .

12 . Okt . Die österrei chisch -ungari schen Truppen
erreichen den San . Der deutsche Vormarsch in
Polen zwingt die Russen , ihre Vortruppen zurück -
zuziehen . Ein Umfassungsversuch der Russen bei
Schirwindt wird abgeschlagen .

13 . Okt . Der russische Panzerkreuzer „P a l l a d a " wird durch
ein deutsches Unterseeboot in den Grund g e-
b o h r t .

14 . Okt . Lille wird von den Deutschen genommen .
4500 Gefangene werden gemacht . — Lyck und
Bialla sind wieder gänzlich von den Russen ge-
räumt . — Ein Burenkommando unter Oberst¬
leutnant M a r i tz ertlärt sich gegen Botha .

Thalaffa, Thalassa . . .
Bon Antwerpen nach Ostende .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Antwerpen , Ende Oktober .

Wer Antwerpen kennt , weiß , daß in Antwerpen kein Meer
ist . Es ist noch nicht einmal ein wichtiger Hafen zu sehen, sondern
der ist künstlich gemacht und liegt abseits hinter Schleusen ver -
steckt (die heute durch versenkte Schiffe unbrauchbar gemacht
sind ) . Das Meer ist weit von Antwerpen , und die Scheide ist ein
kleiner Fluß . Huete nun gar hat Antwerpen überhaupt nichtZ
mit dem Meere zu schaffen, sondern wo die holländische rotweiß -
blaue Flagge über den Schelde -Usern weht , da ist für uns die
Welt zu Ende . Nur die Ebbe und die Flut zeigt uns hier in
Antwerpen , daß das Meer nicht weit ist.

Wo ist das Meer ? So fragten die Blaujacken , die vor Ant -
werpe -n im Schützengraben tagelang der feindlichen Uebermacht
standgehalten . So fragten die Leute vom Seebataillon und alle
die . die aus Kiel und Wilhelmshaven abgefahren waren , mit
versiegelter Order sozusagen und doch nur eine Order im Her -
zen : (Aeaen England ! Wo ist das Meer ?



jBc ;uJi . . !, »uuiroe eines russischen Dampfers .
WTB . Konstantinopel, 2 . Nov., 10 Uhr abends . Di« Hafen-

behörden haben den Dampfer „Koraljeva Wolga" der russi¬
schen Schifsvhrtsgesellschaft mit Beschlag belegt . Auf dem
Dampfer wurde die ottomanische Flagge gehißt und bereits «ine
ottomanische Bemannung - installiert .

Die italienischen Interessen in Lydien .
WTB . Berlin, 2 . Nov. (Amtlich.) In einigen italienischenBlattern wird bte Besorgnis geändert , dah nunmehr nach dem

Ausbruch der Feindseligkeiten im Orient die islamitische Be¬
wegung auch nach L y b i e n übertreiben könnte. Wie wir dem -
gegenüber feststellen können, liegen Znsicherungen der Pfortevor, dasz sie in Berücksichtigung der italienischen Jnter -
essen alle erforderlichen Maßnahmen trifft, um die ist mi tischeBewegung von Lydien fernzu halten .

Deutsche Sympathiekundgebung.
WTB . Bremen , 1 . Nov. Aus Anlaß des Eingreifens derTürkei in den europäischen Krieg fand heute mittag 1 Uhr beim

türkischen Konsul in Bremen . Herrn Elselöt .ein Empfang statt , dem Vertreter und Mitglieder des Senats ,Vertreter Bremer Behörden, der Reichs- und Militärbehörden ,der österreichische Konsul und die Konsuln Preußens und der
übrigen Bundesstaaten und Vertreter des Handels und der
Industrie Bremens beiwohnten. Vor dem türkischen Kon -
sulat spielte eine Musikkapelle . Bei diesem Empfangkam die allseitige Sympathie für den türkischen
Freund zum Ausdruck, sowie die freudige Genugtuung über
die bereits erzielten Waffenerfolge der Türkei .

Sympathiekundgebungenin Wien.
WTB . Wien, 2. Nov . Sonntag abend fanden Sympathie ,

kundgebungen für die Türkei statt . Eine tausendköpfiqe
Menschenmenge zog unter Entfaltung eines türkischen Banners sowieder dsterroichlich -ungarischen und der deutschen Fahne vor die türkischeBotschaft, wo die Menge in stürmische Hochrufe auf die Türkei aus -
brach . Als sich der Botschaftssekretär der begeisterten Menge zeigte,hielt «in Teilnehmer eine Ansprache, die der Botschaftssekretär in
deutscher Sprache beantwortete . Stürmische Hochrufe aufdieTürkei , auf die Befreiung Aegyptens und die Verbündeten folgtenden Worten des Diplomaten . Die Menge stimmte darauf die öfter-
veichische Volkshymne und die „ Wacht am Rhein" cm und setzt« sichunter Absingung patriotischer Lieder und unter immer erneut »n Hoch ,rufen auf die Türkei und die türkische Armee wieder in Bewegung.Ein Teil zog über die Ringstraße vor das Kriegsministerium . wo es zuneuerlichen patriotischen Kundgebungen kam.

Oeftrrreichifche Pretzstimmen .
WTB . Wien» 1 . Nov . Die Blätter besprechen fortgesetzt den A u s-

bruch der russi sch - türkischen Feindseligkeiten und
heben hervor, dos S ch i i f a I Polens sei das Borbild für das Losder Nachbarn des Zavenreiches, wenn sie sich nicht rechtzeitig aus den
Schlingen der gewalttätigen Politik befreien ließen . Angesichts der
schwerem Schläge, die Rußland dem osmanischen Kaiserreich wiederholt
zufügte , mußte «Z der Türkei klar werden, daß der jetzige Weltkrieg,falls er zugunsten Rußlands ausfiele , für das O s m a n e n r e i ch die
Sterbe st unde bedeuten würde . Die Türkei hat sich zur Abwehrder Vernichtungspolitik Rußlands erhoben und ist entschlossen, mutigund kraftvoll den ihr aufgezwungenen Kampf aufzunehmen .

» • •

Und der übrige Balkan ?
* Wien , 1 . Nov. Der Konstantinopeler „Osmanische Lloyd"

meldet , wie die „Vossische Zeitung" weitergibt, daß größer ?
Truppenansammlungen der Griechen an der bul -
garischen Grenze erfolgen , und daß Zusammenstöße
bei Goleschowo stattgefunden hätten , bis wohin die griechischen
Schützengräben reichen.

* Kopenhagen, 1 . Nov. In den Kreisen, die dem Prinzen
Georg von Griechenland , der sich zurzeit mit seiner
Familie in Kopenhagen aufhält , nahe stehen , wird , wie der
„Vossischen Zeitung " von hier berichtet wird , erzählt , Prinz Georg
fei der Ueberzeugung, daß der König von Griechenland ,
sein Bruder , seinen ganzen Einfluß im Lande auf -
bieten werde, um die Neutralität Griechenlands
zuwahren .

() Athen, 1 . Nov. (Agence d 'Athönes .) Die Blätter be-
sprechen die durch den türkischen Handstreich geschaffene
Lage und erklären , Griechenland wolle nach wie vor im
Frieden leben . Nach Meinung der Blätter hänge jedoch der
Friede auf dem Balkan einzig und allein von Bulgarien ab .
Griechenland wache über seine Interessen .

* Berlin, 1. Nov . („Franks . Ztg.") Nach einer römischen
Meldung des „Berliner Tageblatts" schweben zwischen
Rumänien und Bulgarien Verhandlungen über eine
etwaige spätere gemeinsame Aktion . Diese werde sich
nicht gegen Oesterreich richten.

() Wien, 1 . Nov . Die „R e i ch s p o st" meldet aus Sofia :
Die Eröffnung des Krieges durch die Türkei hat in Bul -
garienallgemein ein Gefühl der Erleichterung
und Zufriedenheit darüber ausgelöst , daß nunmehr d ' e

Man muß quer durch Ost- und noch ein gut Stück durch West-
Flandern fahren , um an das richtige Meer zu gelangen . Der
Weg ist weit und es gibt heute keinen Ostende-Expreß . Aber
wer die Stimmung des Landes behorchen will , besonders die
Stimmung gegenüber den Deutschen und der belgischen Regie-
rung , der muß nicht nur Lüttich und Brüssel, der muß vor allem
Flandern besuchen . Hier, in Gent , in Brügge , kann man noch
heute starke Ströme deutschfreundlicher Gesinnung lebendig
sehen . Ueberall zwar nicht frei von einem gewissen Schmerze
(der uns verständlich und respektabel sein sollte !), aber dennoch
offen sich bei jedem politischen Gespräche kundgebend. „Machen
Sie mit Flandern , was Sie wollen — wir werden bei unseren
starken wirtschaftlichen Verbindungen mit Deutschland unter
Ihrer Regierung nicht schlechter uns entwickeln, als unter der
bisherigen Regierung in Brüssel — nur unsere Freiheit müssen
Sie uns lassen " — das war der Kern fast aller Unterhandlungen .
In Brüssel hat das niemand zu uns gesagt.

Aber wo ist das Meer ? Wenn man von Uebersee durch den
Kanal nach Hause kommt und in Vlissingen landet, danin sind die
Wolkenkratzer von Ostende und Blankenb-erghe immer die ersten
Häuser unseres guten alten Europa , die man zu sehen bekommt.
Diesmal waren sie für uns das erste Zeichen des Meeres , als wir
von Brügge herkamen und sie plötzlich zwischen den Wolken am
Horizont auftauchten . Und eine merkwürdige Unruhe ergriff
uns , wenn wir dachten : hinter diesen Häusern liegt es , weit
glitzernd, voll Hoffnung und voll Gefahren , voll Lockung und voll
von Möglichkeiten , das Meer . Und anders, als jene Griechen^
die von den Bergspitzen Klein - Asiens nach langer Abwesenheit
chr geliebtes Meer wieder erblickten, dachten wir : Thalassa. Tha -
lassa . . .

Eine Stunde später spazieren wir auf der großen Ostender
Promenade . Ein leichter Westwind läßt die deutschen Flaggen
lustig flattern . Die Wogen wälzen sich an das Bollwerk wie
sonst . Und wie sonst spaziert eine Menge sonntäglich gekleideter
Menschen auf und ab. Aber es sind diesmal nicht Badegäste.
Ostende lvar der letzte belgische Zufluchtsort all der zahlungs -
fähigen Flüchtlinge , die mit dem Hof von Brüssel nach Antwer -
Pen . von 'Antwerpen nach Ostende zogen . Die Armen flüchteten
zu Fuß ins Land . Die anderen folgten dem Hof in Automo-
Inten . Viele flohen auch von Ostende weiter : nach England ,« ach Frankreich . Eine ganze Anzahl blieb hier zurück . Manche
große Hotels sind überfüllt von ihnen.

endgültige Lösung der makedonischen Frage näher gerückt ist.
Ueber die weitere EntWickelung macht man sich hier noch keine be-
stimmten Vorstellungen . Bulgariens Roll« hängt nach der An-
sicht der meisten Politiker von der Entschließung Ru¬
mäniens ab .

WTB . Sofia , 2. Nov . „Ag. Bulg ." Die Regierung hat dir
Entlassung der beiden ältesten Jahrgänge, die sich unter den
Fahnen befinden , angeordnet und zwei Jahresklassen
Reservisten zu Nebnngszwecken einberufen .

* * »

Tie Zustände in Serbien .
WTB . Sofia , 1 . Nov . Das Blatt „Mir " veröffentlicht ein

Rundschreiben des serbischen Finanzmini st ers ,
durch das , da die Zahlung der Steuern im alten Königreich
Serbien vollständig eingestellt worden fsi , die Gemeindebeamten
aufgefordert werden, die Bevölkerung zur Steuerzahlung
anzuhalten , damit eine gewaltsame Steuererhebung ver-
mieden werde.

WTB . Sofia , 1 . Nov . (Nicht amtlich.) Das Blatt ..Mir "
Mtiert einen von dem serbischen offiziösen Blatt „ Srpske Nowine"
veröffentlichten Befehl des serbischen Kriegsmini st er S,in dem alle Stadtkommandanten und Militärbehörden ange-
wiesen werden , die zahlreichen sich unbefugt und ohne Erlaubnis¬
schein herumtreibenden Soldaten und Reservisten durch
Patrouillen einsangen zu lassen . Desgleichen werden
alle Polizeiorgane angewiesen, solche Soldaten zu verhaften .

WTB . London, 1 . Nov. Die „Times " meldet, daß die f e r -
bische Regierung sofort approbierte Bakteriologenund in der Behandlung epidemischer Krankheiten
erfahrene Aerzte benötige.

Hin Beduinen - Angriff in Aegypten .
WTB . Konstantinopel , 2. Nov. Meldung des ReuterfchenBureaus . Nicht amtlich. Es wird gemeldet , daß 200» b e-

waffnete Beduinen in Aegypten eingefallen sind .

Unrnhen in Marokko.
* Zürich, 1 . Nov. („Franks. Ztg.") Dem Petersburger

„Rietfch" zufolge, sind in Marokko große Unruhen aus -
gebrochen. Täglich ist der Aufstand gegen Frankreich zu er¬warten . Türkische Emissäre fordern zum heiligen Krieg gegen
Frankreich auf.

Tcr Krieg z ir See .
Die Seeminen an der Nordkiiste Irlands .

* London, 31 . Okt. Die „Times " schreiben : Die Seeminen
an der Nordküste von Irland sind nicht von gewöhnlichen
Minendampfern gelegt worden, sie haben auch nicht von
Fischerbooten unter neutraler Flagge gelegt werden können, äo
liegt der Schluß nahe , daß sie von gewöhnlichen neutralen
Kauffahrern gelegt Warden find. Wir glauben , daß die
einzige sichere Schutzmaißrege 'l dagegen wäre , die Nordsee fürallen neutralen Schiffsverkehr zu schließen ,um jeden Weitemi höchst gefährlichen Mißbrauch neutraler
Flaggen zu verhindern . Wir befürworten diesen ärilhersten Schritt
nicht für sofort , aber wir bezeichnen ihn als die wahrscheinlich
einzige vollständige Sicherheitsmaßregel , die ergriffen werden
kann. Das Problem erheischt dringender Erwägung . ^

Beschlagnahmte Schiffe .
* London , 31 . Okt. Das Prise ngericht hat den

Emdener Segelkutter , der am 5. August etwa 30 See¬
meilen von der schottischen Küste entfernt , beschlagnahmt wurde,als Prife erklärt .

* Washington , 1 . Nov . Die Regierung hat beschlossen ,
gegen die Festsetzung des Dampfers „C r o o n l a n d " in Gibral¬
tar Einspruch zu erheben und zu fragen , ob der Grund
dafür gewesen sei , daß der Dampfer Kupfer geladen habe, oder
weil er feindliche Refervisten an Bord habe. Amtliche Kreise
vertreten die Auffassung, daß das Schiff entweder freigelassen
oder alsbald vor ein Prisen gericht gebracht werden muß .

Schiffsunfälle.' London, 31 . Okt. Das Hospitalschiff „Chilla " ,das sich auf der Fahrt von Oueensferry aus befand, um Ver-
totmiete heimzubringen , ist . wie schon gemeldet , bei Whitby
während eines Sturms auf eine Klippe getrieben worden.
Vier Leichen wurden ans Ufer gespült . Rettungsboote brachten
unter den größten Schwierigkeiten zwei Bootsladungen vom
Wrack . Weitere Versuche wurden aufgegeben. Alle Frauen
konnten gerettet werden . 50 bis 80 Menschen halten sich noch
am Schiff fest, das von den Wellen überströmt wird . Das
Hinterteil ist abgebrochen .

WTB . Whitby , 1 . Nov . Alle Personen , die sich noch
auf dem gescheiterten Hospitalschiff „R o h i l l a " befanden,
wurden gelandet . Im ganzen wurden 140 Personen gerettet .

So war das Bild im Allgemeinen und auf den ersten Blick
ganz friedlich. Hie und da ein paar deutsche Soldaten — Mu¬
scheln suchend, die Wellen bewundernd . Viele von ihnen haben
noch nie das Meer gesehen . Der Hafen liegt friedlich da . Ein
paar vertäute Fahrdampfer der Linie Ostende-Dover sind zurück-
geblieben . Eine Menge Fischerboote drängen sich in einem der
inneren Hafenbassins . Man könnte meinen, es wäre ein Spät -
Herbsttag in Ostende wie sonst .

Plötzlich wird der ganz« Strand unruhig . „Hören Sie es
donnern ?" Man horcht auf . Jawohl , es wird geschossen . .,Wo
ist das ? — „ Es muß nach Middelkerke hinüber sein .

" Middel-
kerke ? Unsere Truppen sollen schon in Nieuport sitzen . Aber
vielleicht kommt der Geschützdonner von Nieuport ? Denn bei
dem Geräusch der anprallenden Wogen hört man schwer. Wie
weit ist Nieuport ?

Während wir alle noch überlegen , hin und her , folgt wie
eine Bombe die zweite Ueberraschung: „Englische Schiffe !"
Wir reißen unser Glas heraus . Richtig. Ein , zwei, drei Schiffe
kommen vom Westen herangefahren . Eins liegt für sich weit
vor . Zwei andere etwas zurück . Wir suchen zusammen festzu-
stellen, was für Schiffe das sein können. Torpedoboote? Kreu¬
zer ? Der eine hat vier Schornsteine— der zweite ist von der
Amphion-Klasse — der dritte ist ein Zerstörer ^ nein , es ist ein
Kreu ?er — sind nicht alle drei Kreuzer ? Hin . und her wogen die
Vorschläge. Der Strand hat sich gefüllt . Alles sucht, redet , ge-
stikuliert . Auf den Balkons des Hotels finden sich Damen und
Herren ein . Sie suchen nervös mit dem Glase das Wasser ab.
Eine Dame winkt pathetisch mit dem Taschentuche.

Die drei Schiffe kommen näher — immer näher . Was wol-
len sie ? Wollen sie Ostend« bombardieren ? Das wäre Wahnsinn .
Wollen Sie die Hafenschleuse zerstören? Das könnte ihnen
wenig Nutzen bringen und teuer zu stehen kommen ? Und doch
kommen sie immer näher . Jeder bat die Empfindung , es muß
irgend etwas passieren jetzt. Ein Geschütz muß aufflammen am
Bord der Schiffe - oder hier am Land mnn irgend etwas gegen
die Tollkühnen losdonnern . Da — wie Fische , die der drohenden
Angel zu nahe gekommen sind — wenden alle drei plötzlich um.
und in fünf Minuten ist nichts ' mehr von, ihnen zu sehen .

Nur das Donnern von Nieuport ber dauert weiter an . Wir
spazieren in die Dünen hinaus — wohin d ^ s Rauschen des Mce»
res kaum gelangt . Schlag auf Schlag dröhnt .

Ein Zeitungspavier liegt am Wege — vom 2 . Oktober aus
Antwerpen . Wir heben es auf : Sieg der Alliierten auf der gan-

* Paris , 31 . Okt . «Ag. Hav .) Der sranzFst, ^
Dampfer „Admiml de Genouilly " ist bei Kap Barfl« « o >,;Grund geraten . Der Dampfer „Savois " ist z«,
leistung abgegangen . ^

Die Heldentaten der „Emden".
) ( Bordeaux , 1. Nov . (Agence Havas . ) Das Marinemini

sterium bestätigt die Versenkung des russischen Kreuzer -
„Schemtschug " und des sranzösischen Torpedobootes „Mousquet'
in Pulo Pinang . Die „Emden " war maskiert unter russisch ^
F l a g g e in den Hafen eingefahren . Sie ist mit den Ueberleben-
den auf die hohe See zurückgekehrt . Vom „Schemtschug "

waren25 Personen tot , 112 verwundet und 250 gerettet . (Nach oui .
tischen Meldungen fuhr die „ Emden" unter japanischer Flagge.)

)( London , 1 . Nov. Der Marinekorrespondent der „ Times "
schreibt : Wie die auf der Rhede von Penang liegenden Schiffe fcie
..Emden" trotz ihrer Maskierung ohne Prüfung herankommen
ließen , bleibt unerklärlich . Die List der „ Emden"

wo,
natürlich vollkommen fair , wenn sie die falsch« Flagg « b0,der Eröffnung des Feuers herunterholte . Sie war von einem
Offizier , der sich als so unternehmend und schneidig gezeigt hat,wie Kapitän v . Müller , nur zu erwarten .

0 Manchester, 1 . Nov. (Nicht amtlich.) Der „Manchester
Guardian " meldet, daß in C o l o m b o der Kapitän und die
Mannschaft des von dem deutschen Kreuzer .. Eniden" versenkten
Dampfers „Exsord " eingetroffen sind. Die „ Emden" hah«
von der „ Exford" 7000 TonnenKohlenerbeutet . I

Ter Wechsel in der Leitung der britischen Marine.
WTB . London, 1 . Nov . „Daily Chronicle " schreibt : Di«

ganze Nation begrüßt di« Rückkehr Lord Fi , Hers zur Admiralität . DaL
Blatt wolle kein Wort zur Verkleinerung der Admiralität sagen, ab»
es sei Tatsache, daß das Personal der Admiralität nicht au » ganz
besonders hervorragenden Männern bestanden
habe . Wenn Churchill im August Lord Fisher und Sir Ärtur Wilson
berufen hätte , so wäre das Opfer Battenberg im Oktober mcht nötig
gewesen . — Der >Manchester Guardian " meint , es wäre mühig,
zu leugnen , daß der unerwartete Rücktritt des Prinzen von Battenberg
ein sehr ernste r Zw i sch e n fa l l sei . Zweifellos hätten oder
wohl Battenberg und Churchill die Wirkungen der Entlassung in Eh¬
land und im Ausland erwogen. — Die „Morning Post schreibt :
In gewissen Kreisen scheine man sich noch nicht zu vergegenwärtigen,
daß der d e u t s ch e K r i e g auf See mit einem Beschick und cm«
Schlauheit geführt iverde , die erforderten , daß von englischer S«it«
kein Fehler gemacht werde.

Ter Angriff auf Tsingtan .
* London , 1 . Nov . Amtlich wird bekanntgegeben , daß ein

indisches Truppenkontingentsich mit den englischen und japa >
nischen Streitkräften vor Tsingtan vereinigt habe.

Repressalien gegen England »
* Der „Dresdener Anzeiger" hat an den Staatssekretär

des Auswärtigen Amtes , v . Iagow . ein Telegrammm wfg* ii
der Behandlung der Deutschen in England gesandt, suf das fol-
gende Antwort eingegangen ist :

„ Auf Ihr gestriges Telegramm hin wurde der amerikanische
Botschafter in London veranlaßt , sich persönlich über di«
Behandlung der deutschen Gefangenen in England A >ifklärungzu
verschaffen uaid , soweit die Klagen berechtigt sind , mit dem größten
Nachdruck auf soforttger Abhilfe zu bestehen . Ein soeben emgegangener
Bericht der amerikanischen Botschaft über die Besichtigung mehrerer
englischer Gefangenenlager lautet befriedigend . Die Vergel -
tungsmaßnahmen wegen der Gefangenhaltung Deutscher in
England werden, falls die englische Regierung der Aufforderung zur
Freilassung nicht unverzüglich nachkommt , alsbald ausgefü hrt .

"

Die „Münchener Neuesten Nachrichten " machen wiederum
den Vorschlag , englische Gefangene , ob einfache Sol >
baten oder Offiziere , ohne Bedenken mit Tu r kos.
Hindus . Senegalnegern zusammenzusperren ,
und schreiben dazu : Sie sind ja Freunde und Bundesgenossen .
MancherEnglander wird bann allerdings aufs tiefste empört sein,
und sein Rasse ge fühl wird sich mächtig aufbäumen . Aber das
macht gar nichts. Schärfer kann der Angelsachse gar nicht be-
straft werden : denn wo er sonst in der Welt auftritt , betont er
fein Rassegefühl und seine Ueberlegenheit . Er setzt sich ja be¬
kanntlich nicht einmal in den Straßenbahn « oder Eisenbcchn -
wagen mit den farbigen Leuten zusammen. Jedermann kennt
die Aufschrift auf Wagen usw . „for coulored people " (für far¬
biges Volk) . Wenn der gefangene Engländer seine einfache
Mahlzeit mit seinen schwarzen Bundesgenossen einnehmen, mit
ihm das Lager teilen muh . dann wird er erst die Lage , in die er
sich selbst versetzt hat, richtig beurteilen können.

"

zen Linie — Kosaken umschwärmen Wien — Deutschland bittet
um Frieden . Zuerst lachten wir . dann ekelt «5 im».

Gegen Abend hört das Donnern auf . Ein « mondlose
verdunkelt das Meer und nur die weißen Kämme der Wogen
sind sichtbar . Die großen Hotels sind voll Licht . Oben in de»
Zimmern werden verzweifelt? Rettungspläne für Belgien tif'
schmiedet . Unten in den Restaurants sitzen unser« Soldaten un»
reden vom Weitermarsch und vom Krieg gegen England . Wik
hören eine Stimme : „Lüttich — Brüssel — Mandern . laß
draus werden , was will , aber hier von diesem Meer«sst '. i' iscn
dürfen wir nicht wieder fort gehn ." C . V»

'
. .

Unseren Gefallenen .
Von Alberta v . Freydorf , geb. v. Torickerg.
Gefallene , Euch fließen blutige Trän ««t —
Und doch — und doch, ein Freudenstrahl
Verklärt das Antlitz auch von allen denerr,Di « trauern um Euch , wenn der GlockenschpL
Verkündet in dieser schweren Zeit
Uns neuen Erfolg im Völkerstreit.
Ihr , die gefallen im ersten Ringen ,
Ihr , die geblutet feit erstem Tag ,
Ihr alle halset ja mit erringen
Die Siege , die folgten Schlag auf Schlagt
Drum in den Jubel , der erklingt,
Ein Dank für Euch mit zum Himm«l
Ihr Toten , Eure Gräber weisen
Des Kriegers höchste Ehrenzier :
Ein jedes trägt das Kreuz von Eisen
Und alle heihet Helden Nr !
Der fernsten Enkel Siegeswort
Preist Eure Namen fort und fort.
Vergessen nie und nie verklungen
Wird je im deutschen Volke sein .
Was fallend Ihr habt miterrungen :
Des Deutschen Reiches fernres Sein !
Ihr Helden, selig nun verklärt . .
Fleht mit uns . daß Gott Sieg grtwrcfr**



Verschiedene Nachrichten.
Der König/ von Württemberg an seine Truppen.

WTB . Stuttgart , 2. Nov . Der „Staat sanzeig er" veröffent -
zjcht nochstehende kgl . Verordnung :

„ An meine Truppen , Offiziere und Mannschaften ! Ihr
hobt das Vertrauen und die Erwartungen , die ich und mit
Mi das württembergische Volk in Euch gesetzt habe , im bis -
herigen Verlause des Krieges glänzend gerechtfertigt. Durch
Ausdauer sondergleichen und unerschütterliche Tapferkeit seid
Ihr allen, auch den schwersten Aufgaben in vollstem Maße
gerecht geworden. Mit Euch gedenke ich bewegten Herzens ,
aber auch mit Stolz der im Kampfe für unsere gerechte Sache
heldenmütig gefallenen Kameraden . Ihnen und Euch allen ,
den Offizieren und Mannschaften, gebührt höchste Anerkennung ,
der ich auch weiteren Ausdruck gebe , indem ich zunächst den
tapfersten der Tapferen Auszeichnungen verleihe.

Stuttgart , den 1. November 1914 .
Wilhelm .

Der König von Sachsen auf dem Kriegsschauplatz.
* Dresden , 1 . Nov . Der König begab sich am Samstag

oujf einen von ihm basher noch nicht besuchten Teil des w e st -
lichen Kriegsschauplatzes , fuhr zunächst zu einem
Armeeoberkommando und dann zu einer Ersatzdivision . Der
König fuhr im Kraftwagen längs der gegen den Feind gerichteten
Front der deutschen Stellungen . Es bot sich ihm Gelegenheit ,
eine große Anzohl sächsischer Truppen zu sehen . Er richtete An -
sprachen an seine Truppen und verlieh Kriegsdekorationen .

Von der Goltz bleibt in Belgien.
MTB . Berlin , 2. Nov. (Amtlich.) Ein englisches Nach,

richtenbureau hat die Meldung verbreitet , daß der General-
gouverneur von Belgien, Freiherr von der Goltz sein A b-
schiedsgesuch eingereicht habe. Diese Meldung ist er -
fand e n.

Ein Lob der Deutschen aus englischem Mund .
MTB . London, 2. Nov . (Nicht amtlich.) Der Bericht-

«rstatter der „Time s " stellt in einem Bericht vom ö st l i ch e n
Kriegsschauplatz fest , daß die Deutschen im Osten, den er be-
suchte , sich keiner Uebertretung des Kriegsgesetzes schul-
dig machten . Die Bevölkerung wurde nicht terrorisiert . Die
Häuser und Vorräte waren in der Regel unbeschädigt
und unberührt .

Der deutsche Aufklärungsdienst.
Berlin , 1 . Nov. Der „ Verl . Lok .-Anz.

" meldet aus Rotter -
dam : Ein englischer Kriegskorrespondent schilfert
die Vollkommenheit des deutschen Auftla -
rungsdienftes So habe ein englisches Marinefahrzeug an
einem Tage der vorigen Woche einen kleinen Unfall gehabt, der
sogar von den Matrosen des begleitend"n Schiffes nicht bemerkt
worden war , der aber am Abend in Berlin bekannt gewesen sei.
Die Truppenbewegungen der Verbündeten seien fast
der gleichen Zeit in den deutfchen Linien bekannt , der Gezen-
angriff der Deutfchen fetze bisweilen in dem nämlichen Augen-
blick ein, in dem die Verbündeten vorrücken .

Die gefährdete Kathedrale von Reims .
* Rom, 31 . Okt . Da die französische Heeresleitung wieder-

um eine Batterie vor der Kathedrale von Reims
aufgestellt und einen Beobachtungsposten auf dem Turm der
Kathedrale eingerichtet hat, hat im Auftrage des Reichskanzlers
der preußische Gesandte im Vati 'kan bei der Kurie gegen
den barbarischen Mißbrauch von Gotteshäusern einen förmlichen
Protest eingelegt . Die Franzosen allein trügen die Ver -
antwortung für eine etwa- eintretende Beschädigung; sie den
Deutschen zur Last zu legen , sei eine Heuchelei .

Holland lehnt die Unterstützung belgischer Flüchtlinge ab.
0 Haag, I . Nov . Wie „Nieuwe Courant" meldet , hat Hol-

land das Anerbieten Englands zur Unterstützung belgischer
Flüchtlinge beizutragen , abgelehnt .

Ans dem Grofzherzogtnm .
Amtliche Nachrichte«.

* Der Großherzog hat
_

dem Kammerherrn und Kaiserlichen Konsul Heinrich Freiherr -n
Rüdt von Collenber g -B ödigheim die Erlaubnis zur An -
nahm« und zum Tragen des ihm verliehenen Kaiserlich östervvichischen
Ordems der Eisernen Krön « 3. Klaffe erteilt ;'' don Ersten Staatsanwalt beim Landgericht Mannheim , Dr . Ernst
Kärcher , unter Verleihung des Titels Ministerialrat zum vortragen -
den Rat im Ministerium des Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
ernannt .

I
" * Die Zoll - und Steuerdirektion hat die Finanzassi sternten Adam
Eschelbach in Mannheim und Alfons Liebherr in Karlsruhe zu
Finmizsekretären ernannt .

» » *
Militärdienstnachrichten .

•, Befördert : Renner , Oberlt . d . Res . a . D ., zuletzt d . Res . d . Ins .-
, 5tegts. Nr . 142 (Arolsen ) zum Hauptmann ; zu Leutnants der Reserve :
»er V^ efeldwebel : Zähringer (Freiburg ) , d . Jnf .-Rogts . Nr . 172 ,

• »ie Mzewachtmeister : Walz (Offenburg ) , d . Feldart .- Regts . Nr . 66 ,
Ilath (Lörrach ) , Graf v. Andlau (Schlettstadt ) , Göhringer ,« ad er , Kopp , Hepp (Offenburg ) , Loesch ( Freiburg ) , d . Keld-
art .-R^gts . Nr . 80 . Bleichroth (Rastatt ) , d . Feldart .-Regts . Nr . 84 ,
Aürkle (Pforzheim ) , bei d . Art .-Mun . - Kol . 1, Mittelstraß
^Heidelberg ) , bei d . Art .-Mun .-Kol . 2 , Meurer (Offenburg ) , bei V .
^ nf.-Mun .-Kol . 3, Sauer (Karlsruhe ) , Dahlinger (Offemburg ) ,

(Freiburg ) , d . Train -Abt . Nr . 15 ; zum Oberleutnant : der Leut¬
nant der Reserve a . D . : Reimann (II Hamburg ) , zuletzt in d . Res .
*• Feldart .- Regts . Nr . 30.

♦ * *

|
* Karlsruhe , 30. Okt. Ueber die Zuckererzeugung in

Baden werden folgende amtliche Mitteilungen gemacht: In
yein Betrisbsjahr vom 1 . Sept . 1913 bis 31. Aug. 1914 wurden

• ' m Großherzogtum Baden verarbeitet (die Ergebnisse des vorher-
Menden Betriebsjahres sind in Klammern beigesetzt) : Rohe
/ niben 838 635 Doppelzentner (1014 510 Doppelzentner), Roh-
paer (als Einwurf usw.) 325 424 Doppelzentner (296 511 Dop-
pktzentner) , Zuckerobläufe 0 Dopelzentner (0 Doppelzentner ),
vtetaus wurden gewonnen : Verbaufchzucker 393 III Doppelzent-

(352 441 Doppelzentner ) und Zuckerabläufe (Melasse)? ^ 9 Doppelzentner (54237 Doppelzentner ) . In den sreien
gesetzt und Persteuert wurden 435 401 Doppelzentner

^ stallisierter und flüssiger Zucker (353 495 Doppelzentner ) . Die
erhobene Zuckersteuer betrug 6 095 610 M (4948 922 Jt .)
. % Karlsruhe , 2 . Nov . Auch auf den badischen Staatsbahnen und

. cebenbahnen im Privatbetrieb ist mit dem heutigen Tage ein A u s -
. " ymetarif für landwirtschaftliche Geräte und Ma »Wwn , Düngemittel , Futter - und Streumittel , Brennstoffe , Bau »
feg au -

1' « 1, Pferde , Zugochsen und Magerschweinen nach Stationen
^ lenbahndirektionsbezirks Königsberg in Kraft getreten , um den

Mil ien der Provinz Ostpreußen , die durch die kriegerischen Ereig «
I SS * schwer geschädigt wurden , den Wiederaufbau ihrer Wohnungen

Nn5 - f Wiederaufnahme ihrer Betriebe zu erleichtern . Dieser Aus »
* steht für Stückgutsendungen und für Wagenladungen eineniSK!»ng von 50 v . H . vor .

Mannheim , 1 . Nov . Die 2000 . Feuerbestattung hat
« .0e ' ni hiesigen Krematorium stattgefunden ,

iw v ir n U^eim ' 1 - Nov . Di « Maul - und Klauenseuche ist^ igen Schlachthof ausgebrochm .

Heidelberg, 30 . Okt. Die Handelskammer in Heidelberg
richtet an alle in Betracht kommenden Firmen ihres Bezirks die
dringende Bitte , die Wiedereinstellung entlassener
Arbeitskräfte oder Neueinstellung solcher in ernstliche Er-
wägung zu ziehen . Um unsere Wolkswirtschaft auch während
einer längeren Kriegsdancr aufrecht zu erhalten , must die Ar-
beitslosigkeit auf ein möglichst geringes Maß beschränkt werden.
Jeder , der zu diesem Zweck selbst ein Opfer bringt , begeht eine
soziale Tat , die Anerkennung verdient.

Weinheim , 1 . Nov . Da die Vieheinkaufspreise wieder ettvas
herabgehen , entschloß sich die hiesige Metzgerinnung , die Preise für
Schweine - und Kalbfleisch vom 1 . November um je 10 Pfg . das
Pfund herabzusetzen .

0 Weinheim , 1 . Nov . Die Stadtverwaltung hat weitere 2000
Zentner Kartoffeln bei einer Firma in Breslau bestellt . Der Ver
kaufspreis wird sich frei Keller Weinheim auf 4 m stellen .

Mühlbach bei Eppingen , 1 . Nov. Durch das unselige Spielen
mit Schußwaffen , das erst in den letzten Tagen m Ettlingen .
Freiburg und Karlsruhe Unglücksfälle hervorgerufen hat , ist auch hier
ein schweres Unglück hervorgerufen worden . Ein ungefähr Ikjähriger
Schneiderlehrling schoß imWald bei Mühlbach einem 13jährigen Knaben
mit einem kleinen Gewehr eine Schrotladung in den Unterleib . Die
Schußverletzung ist lebensgefährlich . Der unvorsichtige Schütze würbe
verhaftet .

□ Forst , 1 . Nov . Die hiesige Postagentin Frau Luft wurde t o t
aus einem größeren Jauchefa ^ gezogen . Die Verstorbene ist ca . 64
Jahre alt .

+ Malsch , 1 . Nov . Anläßlich einer Kriegspredigt hatte Pfarrer
1 s e m a n n darauf hingewiesen , daß es vaterländische Pflicht sei , die
Bitte der Reichsbank zu erfüllen , es mochte das vorhandene Gold , am
besten bei der Post , ausgetauscht werden gegen Papiergeld oder Silbe ?.
Die Wirkung war eine überaus schöne . Innerhalb weniger Stunden
waren beim Postamt 10 0 0 in Gold eingegangen .

^ Hornberg , 1. Nov. Das Auto des Fabrikanten Obergfell von
hier ist zwischen Hausach und Gutach vollständig verbrannt . Ursache ist
wahrscheinlich Kurzschluß . Die Insassen konnten sich noch retten .

t Aus dem Kinzigtal , 1 . Nov . Aus Haslach wird berichtet, daß am
27 . v . Mts . kurz vor ^ 12 Uhr vormittags ein Erdbeben von etwa
2 Sekmrden Dauer verspürt wurde . Einige kurze Stöße folgten nach .
( Auch in Oberndorf (Württemberg ) wurden um die gleiche Zeit Er -
schütterungem wahrgenommen .)

© Freiburg , 1. Nov . Auf Veranlassung des Erzbischöflichen Ordi -
nariats soll die Zahl der katholischen Feldgei st lichen
wesentlich erhöht werden . Alle Geistliche , welche zu diesem Dienst «
gewillt und geeignet sind, können sich hier melden , worauf für ent -
sprechende Vertretung in der Pfarrgemeinde gesorgt wird .

X Freiburg , 1 . Nov . Eine hiesige Gemüsehändberin wurde wegen
Uebertretung der festgesetzten Hoch st preise für
Lebensmittel gerichtlich mit 6 M Geldstrafe eventl . 2 Tage Gefäng¬nis bestraft .

© Freiburg . 1 . Nov. Die hiesige Jugendwehr zählt über 000
Mitglieder .

X Breisach , 1 . Nov . Aus dem Rhein wurde die Leiche eines
Soldaten geländet . Der Brustbeutel trug die Bezeichnung : Ersatz -
reservist Wilhelm Weiß , Rekrutendep . E . L . B . 110.

_L Todtnau , 1. Nov . Im südlichen Schwarzwald hat sich der
Winter mit aller Macht eingestellt . Nicht nur die Berge vom Feld -
berg bis zum Neichen waren mit Schnee bedeckt, sondern auch weit
unten im Tal breitete sich die w eiße Decke aus .

# Vöhrenbach bei Villingen , 2 . Nov. Beim Heuholen stürztedie 72jährige Dienstmagd Karoline Fehrenbach von der
Scheuer ab und war sofort t o t .

$ Schonach , 1 . Nov . Der Bürgerausschuß bewilligte einen Kredit
von 10000 M mit 20jähriger Abzahlung zur Unterstützung der Hilis -
bedürftigen während des Krieges . Bis jetzt werden etwa 70 Kinder
durch die hiesige Volksküche im Rathaus gespeist , auch ältere bedürftige
Einwohner können sich beteiligen .

V Donaueschingen , 1. Nov . Der Bürgerausschuß bewilligteeinen Kr i e g s kr « d it von 10 000 M . Bis dato betragen die durchden Krieg hervorgerufenen außerordentlichen Ausgaben
'

im ganz - n
rund 2500 M .

O
°0 Vom Heuberg , 1 . Nov . Die Fruchternte ist nicht so gut

ausgefallen , als man hoffte und erwartete . Die Körner sind klein ge-
blieben . Auch die Kartoffelernte läßt zu wünschen übrig und wird die
Schweinezucht nachteilig beeinflussen . Mit Heu und Oehmd ist man
sehr zufrieden .

<& Markdorf (Amt Uberlingen ) , 2 . Nov. In den letzten
Tagen stattete Graf Zeppelin dem Kunstmaler Emericheinen längeren Besuch ab , für eine Sitzung zur Vollendung des
für den deutschen Lloyddompfer „ Zeppelin" bestimmten Ge¬
mäldes . Ter Graf erteilte sodann dem Künstler den Auftrag , den
Oberingenieur der Zeppelinwerke , Direktor Dürr , zu malen .

Bakiiche Politi .
'
.

Amtliches Wahlergebnis in Heidelberg.
Der „Staatsanzeiger " gibt bekannt"
Nach der am 31 . Oktober 1914 durch den Großh . Wahl-

kommissär vorgenommenen amtlichen Ermittlung wurden bei der
am 27. Oktober 1914 im 12 . badifcheu RvichKtagswahlkreis (Heidel¬
berg , Eberbach , Mosbach) stattgefundenen Ersatzwahl 4555 gültigeStimmeu abgegeben. Davon entfielen 4545 Stimmen auf Land -
gerichtsdirektor Dr . Rudolf Ob kircher in Karlsruhe , welcher
somit gewählt ist ; 10 Stimmen waren zersplittert .

Dr . Obkirchcrs Dank an seine Wähler .
BNC . Heidelberg, 1 . Nov . Der Reichstagsabgeordnete Dr .N . Ob kircher sagt seinen Wählern in folgender Weise Dank :

„ In kampfloser Weis« bin ich als Abgeordneter des 12. badischen
Reichstagswahlkreises berufen worden . Meine engeren Gesininungs -
genossen und Angehörige verwandter Parteien haben mir ihreStimmen gegeben . Ihnen allen sage ich für das mir dadurch er -
wiesen « Vertrauen ausrichtigen Dank . Ich werde es zu rechtfertigen
versuchen . Auch allen denjenigen , welche sich vorbereitend für meine
Wahl bemüht haben , sei herzlich gedankt . Aber alle unsere Gedanken
sind jetzt bei unseren Söhnen und Brüdern , die draußen streiten für
Deutschlands Gedeihen , Größe und Ehre . Ihnen sende ich treuen
deutschen Gruß ! "

Aus » er » iesisenz .
* Karlsruhe, 2. November 1914 .

F . Die Schiitzengesellschaft hatte ihre Mannen zu einer Versamm -
Imtg eingeladen , die von Oberschützcnmeister Professor Hummel mit
einer von patriotischem Geiste durchwehten Ansprache eröffnet wurde .
In fesselnder Weise gab der Redner eine hochinteressante Darstellung
über die Vorgeschichte des uns so frevelhaft aufgezwungenen Krieges ,
den Ausbruch der Feindseligkeiten und die einmütige , opferwillige Er -
Hebung unseres deutschen Volkes , das ohne Unterschied des Standes und
der Partei bereit ist, für seine gute und gerechte Sache mutig zu
kämpfen gegen eine ganze Welt von Feinden . Der alte bewährte Grund -
satz der Schützen : „ Ueb Aug und Hand fürs Vaterland ! " kam mit Aus -
bruch des Krieges zur vollen Geltung . Di « Schützengesellschaft hatte
gleich mit Beginn des Kriegszustandes das Schützenhaus mit allen Ein »
richtungen und den Schießständen dem Generalkommando zur Be -
nützung angeboten . Von den Mitgliedern trat die jüngere Generation
alsbald in das Heer, um unter der Fahne im Feindesland die Gegner
zu bekämpfen ; viele , welche das dienstpflichtige Alter bereits über -
schritten , meldeten sich als Kriegsfreiwillige und zum Garnisonsdienst ,
so daß nun bald die Hälft « aller Mitglieder bei den Fahnen steht . Wem
es nicht vergönnt war , die Waffe im Kampfe zu führen , meldet sich zum
Samariterdienste , zur Wohltätigkeitspflege oder trat der Bürgerwehr
bei und wieder andere nahmen sich der verlassenen Geschäft « der im
Felde stehenden Mitglieder an . Große Freud « löste die Bekanntgab «
der bis jetzt von den einzelnen Mitgliedern im Felde erworbenen Aus -
Zeichnungen aus , bilden sie doch den besten Beweis, daß auch unsere
wackeren Schützen ruhmreichen Anteil nahmen an den bisherigen sieg-
reichem Kämpfen . Mit dem Eisernen Kreuze wurden ausgezeichnet :
1 . Ingenieur Paul Leutloff , Fcldwebelleutnant . 2 . Dr . Artur Baum -
stark , Regimentsarzt . 3 . Rittmeister Ferdinand Mayer , 4 . Oberleutnant
i . R . Sigmund Becker und 5 . Architekt Eugen Kohlbecker , Unteroff. d . L.,

welcher außerdem für tapferes Verhalten auch die silberne verdienst -
medaille am Bande der Militär -Karl - Friedrich -Verdienstmedaille er »
hielt . In der Versammlung wurden ferner eine Reihe von Maßnahmen
beschlossen, die geeignet sind , die noch vorhandenen Kräfte «nd Mittet
zugunsten der ^guten Sache und des Vaterlandes nutzbar zu machen .
Nachdem das Schützenhaus vom Generalkommando jetzt freigegeben ist ,
sollen die Scheibenstände der Karlsruher Bürgerwehr au ihren
liebungen zur Verfügung gestellt werden . Ein Wehrmannschießen ist
sür nächstem. Montag m Aussicht genonimcn und zur Prämiierung der
besten Leistungen sind sofort von einer Reihe Spendern praktische Ehren -
gaben gestiftet Worden . Es kann auf Stand - und Feldfcheibeu geschossen
werden , auch ist für Uebungen mit dem Arme «revolv «r und mit Pistolen
ein besonders geeigneter Schießstand vorhanden . Die im gelb stehen¬
den Schützen sollen mit besonderen Weihnachtsgaben erfreut werden
und sollen für diesen Zweck die Angehörigen um genaue Angaben der
Feld -Adressen gebeten werden . So betätigt die Schützengesellsch >aft neben
der ernsten Ausgabe die Schießübungen volkstümlich zu machen und
dem Heere stets neue geübte Kräfte zuzuführen , auch in ihrem stillen
Wirken den alten Grundsatz :

„ Das Auge scharf und fest die Hand ,
Fürs groß « deutsche Vaterland !"

— Konzert — Eintrachtsaal . Drei wohlbekannt « Künstler haben
sich zusammengeschlossen , um am Freitag den 1 ?. Novemb .' «
Musikvorträge darzubieten zugunsten des Roten Kreuz «? . Fräulein
Else Ivos stellt dabei ihre Gesangskunst mit Liedervorträgen von
Brahms , Schubert , Strauß und Wolf in den Dienst der vaterländische «
Wohltätigkeit , di« Herren Musikdirektoren Hermann Post ( Violine ) unj >
Theod . Röhmeyer (Klavier ) spielen zusammen die Sonate A -dur von
Schubert , sowie die neue , hier noch nicht zu Gehör gebrachte Suite sin?
Violine und Klavier von Eottlieo Noren . Es ist zu wünschen , daß dies«
Konzerwercmstaltung sreun ^ lichem Interesse begegnet , so daß «in nam -i
haster Betrag dem Roten Kreuz zufließen mag . Eintrittskarten zum !
Preise von 2 m , 1.50 m , 1 ji und 50 -p | i ; b in der HosmusikalisnhaliÄ .
lung Fr . Doert , Kaiserstraße 159, erhältiich .

Grotzh . Hofthcater Karlsruhe .
„Der Evangelimann ".

Man kann der „Evangelimann " -Partitur Fülle »md Neu»
heit der Erfindung nicht nachrühmen. Manche Szenen jedochl
üben immer wieder eme rührende Wirkung auf das Publikum
ans . Für die Seelenqualen der Liebenden und Leidenden find«!
Kienzl jeweils Akzente , die dem Theaterbesucher ans Herz greifen .
Gestern hatten wir sür den erkrankten Herrn Schösse ! Ersatz
nötig . Herr Günther - Braun vom Mannheimer Hos - und
Nationaitheater half als Träger der Titelrolle aus . Seiner Dar -
stellung sowie der gesanglichen Durchführung der dankbaren
Tenorpartie darf Lob gezollt werden . Frau Obardy - TercA
fang die Martha . Das scharf akzentuierte Anschlagen einer jeden
Note, das sich Frau Lbardy -Tercs in der letzten Zeit angewöhnt
hat , ist eine technische Unart , die der Stimme schadet und an !
der der Hörer keinen Gefallen finden kann. Frl . B r u n t s ch als
Magdalena sowie die Herren Hagedorn und Büttner be-
friedigten nach gesanglicher wie darstellerischer Seite hin . Einen
wirkungsvollen Eindruck machte die Kogelszene , die auch vom
Orchester mit Vieler Delikatesse wiedergegeben wurde . Her»
H o s m a n n leitete das sorgsam einstudierte Werk. Er was
erfolareiich bemüht , all die Feinheiten und kleinen musikalischen
Anssclimückaingen , die die Partitur aufzuweisen hat , mit Sicher -
beit und Klarheit herauszuarbeiten . Das zahlreich erschienen «
Publikum spendete den Darstellern , besonders dem Mannheimer
Gast, lebbasten Beifall .

Letzte Teleqramme.
WTB . Posen , 1 . Nov . Das Mitglied des Herrenhauses , Graf Adolß

von H o h e n t h a l . ist heut « abend um 5% Uhr an einer Lumgen «
entzündung gestorben .

WTB . Bukarest, 2 . Nov . Der russische Botschaften
in Konstantinopel , v . Giers , ist niit dem Personal der Botschaft
und einer großen Zahl russischer Staatsangehöriger hier im
Sonderzuge eingetroffen .

Eine russische Anleihe.
'. Petersburg , 1 . Nov . Ein kaiserlicher Ukas ordnet die Aus »

gäbe einer 5prozentigen inneren Anleihe von 5 00 Mil «
lionen Rubel an , die in 50 Jahren amortisiert werden soll .

Die italienische MiuisterkrisiS .
WTB . Rom , 2. Nov . Der König wird sich am MontaG

mit Manfredi , Marcora , Giolitti , Sonnino , Luzzatti sowie Ca-
riano , Sacchi, Bissolati über die Lage besprechen.

WTB . Rom , 2. Nov . In einem mit „ Eintracht " überschcie ^ eiieni
Leitartikel sagt „ Giornale d 'Jtalia " : Die parlamentarische Krisis wirH
mit weitem Blick und großerSchnelligkeit zu Ende gw
führt werden . Das Land , das eine ruhige und vertrau « iSvolle Hak
tung zu Salandra ausrecht hält , wird heute das gleiche Schauspiel dev
Ruhe und Entschlossenheit bieten . Die Parteien und parlamentarischen
Gruppen werden Manneszucht beweisen . Salandra wird mit
der Bildung des Ministeriums beauftragt werden . Sem Ruf wird an
Mmmer von gutem Willen ergehen und kann nicht wirkungslos ver -
hallen . Es gilt eine starke Gemeinschaft und eine erleuchtete Regie »
rung zu schaffen . Eintracht ist die erste Bürgschaft , sowie da » vor ,
nehmste Interesse für das Vaterland .

Spanische Heeres - und Marine -Reformen »
WTB . Paris , 1 . Nov . (Nicht amtlich .) Der „Tempi " meldet : De -r

spanische Ministerrat setzte die Effektivstärke für 191 »
auf 140 763 Mann Landwehr , 11096 Matrosen und 4100 Marine -In¬
fanterie fest.

WTB . Madrid , 1 . Nov. (Ag . Havas .) Die in der Kamnier
vom Marineministerium eingebrachte Vorlage zur R e o r g a n i -
^ ation der Flotte unisaßt den Bau von 4 schnellem Kren -
Kern, 28 Unterseebooten , 18 Küstenwachschiffen , Mitten und
anderen Unterfeeverteidigungsmitteln für neun Millionen ,
Material für unvorhergesehene Fälle für sechs Millionen , Ban
von Bassins , Kais , Depots usw . in El Ferrvl für 3900 000,
desgleichen in Eadix für 9 600 000 und in Carlagena für
6 375 000 , Arbeiten für Häfen . Zufluchtstellen von Torpedo - nnS
Unterseebooten sür 9 Millionen , schwimmende Kais für
3 800 000 , Schwimmaterial , Schlepper usw . für ö 478 000 PesetoS,

Ter Bnrenanfstaud .
WTB . Kapstadt, 2. Nov . Meldung des Reutcrschen

B ureaus . Nicht amtlich. Oberst Ulberts hiat die Auf -
tändischen im Distrikt Lichtenberg geschlagen .

Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie » nd Hydrographie
vom 2. November 1914.

Der hohe Druck bedeckt noch den Nordosten Europas , doch hat er
cit gestern erheblich abgenommen ; von dort aus nehmen die Barometer -
tände bis zu einer Depression ab , die über dem Ka» al zu liegen

scheint . Das Wetter ist in Deutschland meist trub und neblig ,
rocken ; im Nordosten herrscht Frost . E,ne wesentliche » Liderung der

Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 2 . November früh .

Florenz bedeckt 10 Grad .

Das Thermometer zeigte heute nachm . 3 Uhr in II Grad .

Wasserstand des Rheins vom 2. November f<« h.
Schusterinsel 103 . gestiegen 1 ; Kehl 190, gesiie^ « i ; Maxau 344 ,

gestiegen 3 ; Mannheim 250, gefallen 6 Zentimeter .
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KrtegSanSzeichnnngett .
$ • # Eiserne Kreuz erhielten : Lt . Lorenz vom

Vkirmheimer Gren . -Regt . . Major Oelker beim Mannheimer
Bezirk?5o»m?anbo , WÄY Eisen von Mannheim , pra -kt. Arzt

Röttinger von Mannheim , Uo . d . R . L. Blei , Jng .
cm d-er W<i<z.zonfabrik von Fuchs in Heidelberg, Vizefsldw. d . R .
Dr . Emil Thum von Tanberbischofsheim, Eisenbahnass. Johann
Uiker in Bruchsal, Vizefeldw. Karl Schweikert von Bruck)-
j« l . Uo . Schäfer von Schönau bei Heidelberg,, Uo . Heinrich
Wolf von Woldwimmersbach, Dr . Ludwig M e n n i ck e , prart -
Arzt in Pforzheim , Hptl . Hoff mann aus Gamshurst bei
Achern , Dr . Klingelhöffer , prakt . Arzt in Ottenburg , Lt
K i st n e r im Bad . Futzart .-Regt . Nr . 14, die Hauptleute Z e i h e
und v. Z i n s I e r , beide im Regt . 169 , Georg Roth von,
Ichenheim , Lt . Gottfried Wurth , Sohn des Hauptmanns 1 -» ,
Wurth in Freiburg . Lt . Joseph Kempf von Frelbur « , Prmat -
dozenl Dr . Kurt Lessing beim 14 . Nes .-Armeckorps » tae-
tvachwi d . N . Dr . Joseph Stiegler von Freidurg , Lt . Walter
Lauer Von Freiburg . Oberlt . Spitzmu ller un Real . 1 -̂ 2 ,
Gefr Joseph Keller von Neuweier , Schriftsetzer Hermann
Strobel von Ueberlingen , Unteroff . Hermann Kupfer -
schinid , Kriminalschutzmann in Konstanz, Assistenzarzt S. R .
Dr Raither von Meersburg , Offiziersstellvertreter Erich
Peters im Res.-Regt III , Hauptl . Wölling er von Furt -
Wangen und Vizefeldw. d. R . Sai ler , Amt-saktuar in Konstanz.

Ferner erhielten das Eiserne Kr eu z : Lt . d . R . Regie--
rungsasseffsor Dr . Eduard v . Nicolai , Vizewachtm. Gerh.
Schmitt , Sohn des Kunstmalers Nath . Schmitt , beide in
Karlsruhe , Lt . d. R . Karl Moninger in Karlsruhe , Serg .
W ai dman n aus Knielingen , die Hauptleute Oskar Schm i dt
und Walter Schmidt von Karlsruhe , Unteroff . Schutzmann
Michael Rummel von Karlsruhe . Stabarzt D . Schieffer ,
leitender Arzt des Sanatoriums Bühler Höhe beim Plättig und
dessen Bruder Adolf Schieffer , Student in Heidelberg, Einj .-
Fveiw . Schneider von Karlsruhe , Oberarzt d . R . Dr . Max
Gumprich von Karlsruhe , Rittmeister v . Wiese von Dur -
lach. Oberlt . d. N . Gerichtassessor Schwarz von Bruchsal, Lt .
d. R . Gerichtassessor Spi . es in Michelfeld, Fahnenträger H .
Wie de im Re« t . 110, Regierungsbaumeister a . D . Rück ort .
Lt . d . R . im Regt . III , Gendarm Karl E r b von Achern , Kan.
Joseph Sauer von Urloffen , Stabsarzt Dr . Renz , Chefarzt
des Kinderhospitals Siloah in Pforzheim , Reservist Knautz ,
Gefr . Artur D i e tz, Goldarbeiter Ferdinand K e p p l er , Eins .-
Freiw . Unteroffizier Walter Scheu ck , sämtliche von Psorz-
heim, ferner Feldwebellt . Dettweiler von Offenburg , Serg .
K o f l e r im Regt . 170, Syndikus Dr . Keiner von Mannheim ,
Emj .-Freiw . Unteroffizier Artur Berg von Mannheim , Res .
Föritz Hetz von Walldorf bei Wiesloch , Leutnant Braun vom
Leibgrenadier -Regt . 109, ein Sohn des Oberstleutnants ' Braun ,
Oberleutnant der Landwehr und Regimentsadjutant Hermann
Treutlein , Sohn des verstorbenen Geheimen Hofrats Treut -
4em in Karlsruhe , Stabsarzt d . Res . Dr . Bernhard Schwör er ,
-BezirksasfistenWrzt in Kenzingen , Leutnant d. Ref. S ch o nd e \-
qnaier von Hornberig. Kanonier Karl G e g g u s von Wein-

ctrten (Amt Durlach ) unter Beförderung zum Gefreiten . —
erst v . Wahle n -J ü r g a ß , Kommandeur des Königs -Jnf .»
gt . Nr 145 (als Oberstleutnant im Leib-Grn .-Regt . 109 ) er-

^ielt dasi Eiserne Kreuz erster Klasse .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Den Tod fürs Vaterland starben : Einj .-Freiw . im

Weist. 109 , Lehrer Albert Höcklin von Karlsruhe , LandN-ehrni .
Mvanz Wagner von Karlsruhe, , Einj . -Uo . Justizaktuar Robert
Merz von Mannheim , Vizefeldw. im Regt . Nr . 109 , Georg
-Berger von Heidelberg , Einj . -Freiw . Albert Noe von Ziegel-
Dausen bei Heidelberg, Grat , im Regt . 109 Albert Schimpf
»inb Gefr . d. R . Friedrick Faas , beide von Pforzheim , Reservist

^Lo-rens Reichert von Völkersbach , Musk . im Rgt . 114 , Heinrich
Wolz von Baden -Baden , Gren . im Regt . 109 Val . Müller
von Winden, Gren . im Regt . 110 Franz Müller von Bühler -

.Hat, Anwaltsgehilfe Jakob Bauer von Bühl , Musk . im Regt.
.313 Frvnz Xaver Rösch von Ottenhofen , Lt . d . R . im Regt . 169
Wr . Gottfried Dürrholder , Jnh . des Eisernen Kreuzes , von
Wikerbach bei Gengenbach. Ref. im Regt . 170 Bernhard Kempf
*>cm Windschläg , Res . im Regt . 170 Friedrich Wilhelm De usch
voii Langenwinkel, Straßenbahnschaffner H e i m b u r g e r von

Ottenheim , Strcchenbahnschasftlsr Otto Roth von Enp-nei!.-
dinyen, Landwehrm . im Regt. 111 Eniil Liebenguth von Ten?
nrnigen, Uo . d . R . im Regt . 112 , Sattler Wich . Ienne von
Kiechlin?berg?n , Kan. im Feldart .-Regt . 76 Herniann A n d r i s
von Freiburg -Zähri -ngen , Res!, im Regt . 113 , Karl Friedrich
Dan gel von Gottenheim , Musk . im Regt. 113 , Kaitfm . Oskar
Lupberger von Leutersberg - Wolfenweiler , Emil S ch o l e r
von Mengen . Telegr . -Arbeiter Rudolf Mutter von Freiburg ,
Uo . ini Regt . 110 , Wtlh . Lehmann von Unterentersbach ,
Arnold S u m s e r von Merzhausen , Gefr . d . R . im Art. -Rkgt . 76
schuhmachermftr . A'lbert E d t e von Litschental-Seelbach, Maurer
Karl Schaub von Orschweier, Karl Häusler und Uo. Frdr .
Schuler von Banrbevgen bei Ueberlingen, Hptm . Clauß ,
früher im Konstanzer Ragt , Hernrann Schädler von Volkerts-
hausen und Uo . d. R . im Regt . 114, Postass. Eduard Burk -
hart von Konstanz.

Den Tod fürs Vaterland starben ferner : Wagen-
schmied Val . B a n s ch b a ch , Maler Frdr . B l ä n k l e und .Hafen¬
arbeiter Wilhelm Weber , sämtliche von Karlsruhe , Uo . d . R.
im Regt . Nr . 109 . Karil Chr . Lerch von Durlach , Inf . Albert
Montag von Brühl bei Schwetzingen, Uo . Karl Koch von
Rastatt , Vizefeldw. im Regt . III Wilhelm Trapp von Sinz -
heim, Uo . d. R . im Regt . 99 Johann Moser von Hohbiihn
bei Kehl, Jgnaz Hauser in Sasbach , Res. im Regt . III Franz
F r i e d m a ii n von Unzhurst, Res . ini Regt. 40 Emil W a g u e r
von Ulm bei Lichtenau, Joseph Seifermann von Bühlertal ,
Reservist im Regiment 110 Roman Fischer von Mosbach,
Reservist Joseph Ehinger von Bolzhofen, Unteroffizier
im Regiment 110 Sattlermeister Jakob Reif von
Dinglingen , Warter Ludwig H a u s e r an der Heil- und
Pflegeanistalt Jllenau , Franz Pfeifer von Obersasbach Res.
Max H e t t i ch von Waldkirch , Uo . Wilhelm I n g o l d und Katt .
Karl Friedrich Meier von Teningen , Einj . -Uo . im Regt . 76
Stu . jur . Balduin van den Heuvel , Mitglied des Vereins
deutscher Studenten in Freiburg , Vizewachtmeister ini Feldort .-
Regt . 76 Frdr . Kitz , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Frei -
bürg , Hubert Reichenbach und Joseph Mäder von Ober -
glottertal , Landwehrm . Richard Wielatt und Ref. beim Regt.
113 Eugen Winzenried , beide van Beuren bei Salem , Post-
bsamter K . Bernhard von Frickingen . Vizefeldw. d . R . Archi¬
tekt Otto Karl Waith er von Konstanz, Unteroff . d Res . im
Regt . 110 Ludwig Hehn von Lauda . Gren . im Regt . 110 Joseph
W e i d n e r von Reicholzheim . Schiffahrtsinsp . Joseph B r e tz e l
bei der Lagerhansgesellschaft M . Stromeyer in Mannheim , Eins .-
Gefr . im Regt . 109 Apotheker Gustav Kupfer von Freiburg .
Landwehrm . Zimmermann Joseph G et g g von Freiburg , Ober -
lehrer Joseph Mayer , Bundesbruder der Freibirrger Burschen -
schaft Alemannia , Reservist Ernst Friedrich G e r w i g und Gefr .
Gustav G u tz m a n n , Inhaber des Eisernen Krenges, beide von
Lörrach, Musk . Erwin Rudigier von Donicmeschingen , Rat -
schreibet Anten Krässig von Er lach bei Oberkirch, Johann
Iunele und Franz H iltz . beide von Kappell bei Ettenbeim,
Johann Iehle von Ellmenegg bei St . Blasien, Landwehrm.
im Regt . III Oswald Hässi g von Kadelburg bei Waldshut ,
Reservist im Regt . III Karl Schlacht er , Postbote in Feldberg
und Sanitätsunteroff . im Regt . 114 Karl Hasgall von Gai -
lingen .

Ten Beherrschern der Liifte ,
unseren braven Fliegern , sind bei dem schweren Kampfe sehr
große Aufgaben gestellt : aber erst in späterer Zeit kann deren
eminente Bedeutung in vollem Umfang öffentlich gewürdigt
werden. Doch heute ist bereits der außerordentliche Wert un-
serer jüngsten Waffe offenkundig. Eine Kriegstätigkeit zur
rauheren Jahreszeit stellt an die Leistungsfähigkeit des Einzel-
nen enorme Anforderungen , weshalb es eine dringende Not-
wendigkeit ist die Fürsorge der Kriegsverwaltung für unsere
Flugzeugführer , Beobachter, sowie für die Kraftfahrer durch pri -
vate Mitwirkung weitgehendst zu ergänzen . Erforderlich ist
ein e ausgiebi ge Versorgung mit warmer Un ter -
k l e i d u n g : wollene Hemden und Unterbeinkleider , Sporthem -
den (Sweater ) , Halsschützer, gestrikte Fingerhandschuhe mit einer
Verlängerung als Pulswärmer , breite Leibbinden, die Nieren -
schütz gewähren, kwpsschützer, Pelzhandschuhe, lange Strünlpse ,
Taschentücher. Erwünscht sind ferner S t ä r k u n g s- und

enu tz mittel , wie Schokolade, Kakao , Tee , Zucker , Kekse,

Caritas
Allgemeine Hilfs - und Beratungsstelle für die Angehörigen unserer

Heeresmannschaften.
MM" Zentrale : Zreiburg i. Br . (Laritasstift), Belfortstraße 20

Geöffnet werktags vormittags S— 12 Uhr, nachmittags 2— 7 Uhr ; Sonntags vormittags II — 1 Uhr.
Weitere Hilfsstellen sind errichtet:

für die Seegegend : Konstanz , Brückengasse 15 - ZMW
Geöffnet werktags vormittags 9— 12 Uhr, nachmittags 4 — 7 Uhr ; Sonntags vormittags 11 — 12 Uhr ;

VM " für Mittel - und Unterbaden : Karlsruhe i . B ., Schützenfirafte 39 WF
Geöffnet werktags vormitt. S — 10 Uhr, nachmitt. 12 — 4 Uhr ; Sonntags vormitt. 10— 12 Uhr , Telephon 2960.

Die Hilfsstellen stehen allen Angehörigen unserer Heeresmannschaften in ganz Baden ohne Unterschied de*
Konfession unentgeltlich zur Verfügung :

1 . zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Rechts- und sonstigen Angelegenheiten;
2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
Z . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4. zur Unterbringung der Kinder auf dem Lande ;
5. zur Uebermittlung von Briefen und Gaben an Soldaten und deren Angehörige.

Lreiburg t. Br ., den 7. August 1914.
Der Direktor des Laritasstists:

Prälat vi- . Werthmann .

Säuglings -Fürsorge !
Abt . VI Zrauenverein .

In gegenwärtiger Jahreszeit machen wir noch besonders auf
Misere Mütterberatungsstunven aufmerksam.

Dieselben finden statt :
In der Steinstratze, Eingang Schwanenstraße ,

Dienstag und Freitag von 5—6 Uhr ,im Burghof , Karl-Wilhelmstraße ,
Dienstag von 5—6 Uhr ,in Mühlburg , Hardtstraße,
Mittwoch von 5—6 Uhrund im Reuen AinzentiushauO . Slldendstraße ,zeden Donnerstag von 4 — 5 Uhr .

Der Vorstand .

99 PB O VIDENTIA *'
Frankfurter Verslchcrnng * - © e «ellseh » ft

Gegründet 1856 in FRANKFURT a . A Gegründet 1356
Grundkapital Mk. 17 142 8B7.14
Kapital - und Spezial-Reserven . .
Prämien -Reserven
Sonstige Reserven
Gesamt- Garaniiemittel Ende 1913 .

Die Gesellschaft übernimmt :

4964285 .71
. „ 4318141K2S
. „ 3 486056.74
. Mk. 68 774 647 .88

Lebensversicherungen mit Beteiligung der Versickerten am Gewinn ,
Renten- , Ansetener- nnd ■illtirdiemt -Tersleliernngen ,
Einzel -uniall -, Relie -Dnfall- , KollektlT-Unfall-Tergicherangen,
Haitpüicbt-Teraioliernngen 1000
*n festen , billigen Prftmien, unter Ausschluss jeder Naohechuss-
forderung und zu liberalen Bedingungen.

General-Agentur : Josef Lehr , Hardtstr . 123 hl

Rotmein, Kognak, Rmn . Zi^arven . Zigaretten , Tabak Taba?a.pfeifen, Kautabak, Zündhölzer, elektrische ÄÄschenlampsr ^
Reftrvebatteri « ?. Seife , Schreibpapier u . dergl.

Eine Zusendung von Liebesgaben für unsere Ni «gcr -M>t»ilungen und UugAena -Parks , die in grosser Zahl im ftelbe
ist bislang leider nicht erfolgt , weshalb gütige Spenden drina^
erwünscht sind. Es wird gebeten , solche Sendungen ( fertiv^ °
packt , wie für den einzelnen Mann vorgeschrieben ) an den 3 n fw
meister de r F l ie ger - Ersa tz - A bteilu ng Nr . 1 ^
Döberitz mit dem Vermerk „Liebesgaben" zu richten -
Zentralstelle ist beauftragt -, sämtliche Mieger-Abteilungen mitSonderieFleidung usw. zu versorgen .

Versteigerung von kriegSnnbranchbaren
Pferden .

Die Badische Landwirtschaftskammer veranstaltet am MittwoH
den 4 . November ds . Js ^ nachmittags ^ 12 Uhr, m Grötzing « ,, ^
Versteigerung von a . 20 kriegsunbrauchbaren Pkden . Zur Steigerung zugelassen werden nur solche Personen tu«Baden , welche eine Erklärung unterschreiben, daß sie Pferde bei fc».
Aushebung anläßlich der Mobilmachung abgeben mußten und zum
Zwecke der Durchführung ihres eigenen landwirtschaftlichen Betrieb«die Eriverbung eines Pferdes dringend bedürfen . Die Versteigerung ^ ,preise sind bar zu bezahle,» . Wiederverkäufer und Händler sind
geschlossen.

Ergibt die Bersteigei>»ng einen Gesainterlös , der den Schätzunaz.
preis der Pferde zuzüglich der Unkosten übersteigt, so wird der
erlös anteilig am Kaufpreis jedes Pferdes abgezogen und dem Stei¬
geret zurückvergütet. Ergibt die Versteigerung einen geringeren Ergzals der Kaufpreis des PfÄes zuzüglich 5er Kosten , so haben die Käufe-
den anteiligen Preis nachzuzahlen. - <

Handel, Gewerbe tutu Verkehr .
Karlsruhe , 31 . Okt . Fleischpreise auf der Fleischbank 0?»

Wochcmnarktes . Anwesend waren 17 ftleifchverkänfer . welche verkauften .
daS Ochsenfleisch zu 38— 120 Pf . . Rindfleisch 88— 120 Pf . , Kuhfleisch 00—» i
Pf . . Kalbfleisch 90- 105 Pf . , Kalbschl gel 100 Pf . . Schweinefleisch mit
Schivart und Beilage 80 Pf . , Schweinebraten und «Koteletts 100 Äi
Hanimelfleifch 80 - 100 Pf . daS Pfund .

Marktpreise in der Zeit vom 28 . Okt . bis 31 . Okt. Igt «
I . Wktualien ! 500 Gramm Ochsenfleisch 96, Rind - und JMfleisch

94 , Hammelfleisch 1 .00 M . . Schweinefleisch 90 , Geriiuchertes
Fleisch 1 .20, Kalbfleisch 96 Pf . ; 450 Gramm Weißbrot 1400 Gramm
Schwarzbrot 50 Pf ., 1 Kilo Weißmehl 50. Schwarzmehl 44 Pf . , l
Erbsen 96 , Bohnen 70 , Linsen P |. ; 1 Kilo Java -Reiz

66 , Gerste 70, Grieß 54 Pf . ; 50 K -logr . Kartoffel » 4.25 M. . MO
Grainni Butter 1 .50 M . , Rindschmalz 0 .? ü Bf. , Schwe neschmal , !O0
1 Liter Milch 22 , 6 Stück Trinkeier 84, 6 Stil k Kisteneier 72
1 Liter saurer Nahm 90 Ps . , II . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Wald -

'

Buchenholz 56 .— SM. , Tannenholz 48 . - M . , Eichenholz SW,.
50 Kilo Heu 4.25 M ., 50 Kilo Heu (alt ) — At . , 50 Kilo Stwi
2 .80 Bt . UI . Fische : b00 Gramm Aal 1.20 M », Barsch 0 .60, Hecht 1 .3»
Brescn 0 .80, Biilbe 0.80, Karpfen 1 .10 , Schleien 1 .40, Rotaua n 0.40.
Kocetsch 0 .70, Rheinzander 1 .40 , Barben 1.— M .

$ Berlin , 31 . Okt. In der heutigen Sitzung des Aufsichtsratesder
Berliner Maschinenbau - Aktien- Gesellschaft vorm . L . Schwartz -
k o p f f legte der Vorstand den Abschluß für das mit dem 30. Juni
d . I . abgelaufene Geschäftsjahr vor . Vorbehaltlich der Revision der
Bücher und der Zustimmung der Generalversammlung genehmigte der
Aufsichtsrat die Bilanz sowie die Gewinn - und Verlustrechnung im»
setzte bei erheblich höher als im Vorjahre bemessenen Abschreibung « !, die
Dividende auf 16 Prozent fest . Der verfügbcwe Rein -,
gewinn beträgt einschließlich des Bortrages vom 1 . IM 1913, d. s.
107 586 .67 M ( i . v. I . 87 592 .26 M) und einschließlich des UeberfchusieS
des verkauften Grundstückes Staaken über den Buchwert, d. f. 42g 946 <M
28 ,3 , 3 606 285 .28 M gegen 2 484 538 .67 Ji im Vorjahre . Es wird bei
der Generalversammlung beantragt werden, aus diesem Reingewir«
für Zwecke der Kriegsfürsorge 300 000M zur Verfügung zu
stellen , der Beamtenvorschuß- und Unterstützungskasse. 100 000 JC, der
Fabrikarbeitervorschuß - und Unterstützungskasse ebenfalls 100 000 Jl
zu überweisen , zu Gratifikationen für unsere Beamten , wie im vorige«
Jahr , 125 000 M , zu bewilligen , außerdem für die Talonsteuer wieder-
um 20 000 M, und für den Wehrbeitvag eine zweite Rate von wiederum
30 000 M vorzusehen. Es verbleibt sodanm ein Bortrag von 868177 d
18 4 gegen 107 586 M 67 ^ im Vorjahre . Der Gesamtwert der am
31 . Oktober vorliegenden Aufträge einschließlich der aus dem Vorjahre
übernommenen unerledigt gebliebenen Bestellungen und einschließlich
eines der Firma soeben unter Vorbehalt endgültiger Preisfestsetzung « -
teilten Auftrages der preußischen Staatsbahnverwaltung , belauft
auf rund 46,5 Millionen Mark gegen rund 31 Millionen Mark um
gleiche Zeit des Vorjahres .

Aufruf!
Gelesciie Ztiluge« für unsere Kriezer im M

In Uebereinstiinmung mit der immobilen Etappe«
Kommandantur II, hier, ist im Nachrichtenbureau für das
neutrale Ausland (Rudolf Katz , Herrenstraße 39,11) in
der Haushaltungsschule des Badischen Frauenvereins ein-
Ablagestelle gelesener Zeitungen zum Zwecke
der Versendung an unsere im Felde stehenden
Truppen errichtet worden . Alle Bürger der Stadt
werden hiermit dringend und herzlich gebeten , gelesene
Zeitungen an der bezeichneten Stelle oder in der Zweige
sammelstelle W . Wolf jr . , Kaiserstraße 82a , recht zahl
reich abzugeben, damit unsere Krieger im Felde raschesten?
den von ihnell so sehnlichst erwünschten, bislang noch sehr
entbehrten Lesestoff aus dem Vaterland erhalten . Der
Dank dieser Krieger ist allen denen , die dieses gute Werk
durch Zuführung von Zeitungen unterstützen, sicher .

Brennholz
gutes , trockenes , wird, solange Vorrat reicht , abgegeben : **"

bei Abnahme unter 5 Zentner pro Zentner Mk. 1. 60 > ab
bei mehr als 5 Zentner pro Zentner Mk . 1.50 / Vager

Karlstr.
07 .Markstahler & Barth,

Bekanntmachung.
9fut Hundezwinger des städtischen

Wafenmetsters, SchlachthauSstraße 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn), de-
find»» sich nachstehende herrenlose
Hunde :

1. « iredaleterrt »», miinnlich,
3. Wolfsspitz «»,

"
4 . Wolfshund .

"
5. Pinfcherbastard , wetSltch ,6 . Pinscher , weiblich .7 . Hühn «r»«ndbastard , männlich.8. Dachshund , männlich,9. Spitzer , weidlich .
Dieselben werde» , falls st« nicht

innerhalb S Tagen abgeholt find , g «-
tötet d«,w . vtrft-igert . 6696

» «rlSru » «, »tu 30 . Oktober 1914.
StW . Scklackt. « . Vithhös- Iinttio «.

Heirat *
Alleinstehender alt . Herr (36 « ^ .

Gasthansbesitzer, wünscht sich » it .1 „
^

katholischer , gutvermögender
vereheliche,». — ErnstgemeinteLHrr>
unter A . X . IOO erbeten 0»
Expedition 64 . 81.

leb kaufe i
Setraitii »Herr „ i» ,ii »
ettff «!, lltireir. Mtttt >ir' U » if«r»A
g «vra » chi« B «tt «n . ganz«
u» ge». iowiciin ».
Plalina . Stlvcr nnd Brillant «» «"
»ahl « .,i «rfür . >» « tls <, «gr- St « S «s»«''
«>«hr wie i» ( « mitittwni -
▲■1 - u . VerkjnUBgef «1

?
*

« « Igraktnstr . Vi . ScUvti» »
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